
Abb. 1: Tropfstein aus der Gelben Grotte, 
Raabklamm, Weiz. Konkretion etwa 10 cm 
hoch. Sammlung und Foto: J. Taucher, 
Übelbach.
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Ich besuchte unter Führung von Peter 
Bergler, Weiz, in den frühen 1960er 
Jahren neben anderen Höhlen die Gelbe 
Grotte in der Raabklamm. Als „Andenken“ 
habe ich damals einen abgebrochenen Tropf
stein mitgenommen. Der über 10 cm große, 
„knorrige“ Tropfstein ist aus grobkristallinen, 
weißen Calcitkristallen aufgebaut. Die Ober
fläche des Tropfsteins ist weißlich, bräunlich 
bis beige verfärbt (Abb.1). Die Röntgen
diffraktometeraufnahme einer Probe (UMJ, 
Mineralogie), die von der bräunlichen Ober
fläche des Tropfsteines abgeschabt wurde, 
ergab außer Calcit noch Gips, Goethit, 
Muskovit und Quarz. Muskovit und Quarz 
sind Komponenten des „Höhlenlehms“ , der 
an der Oberfläche des Tropfsteins klebt.
Gips ist eine rezente Bildung, die aus der 
Verwitterung eines Eisensulfides (Pyrit oder 
Markasit) hervorgegangen ist.

Über Höhlenlehme der Steiermark ist 
m.E. wenig bekannt. Alker (1953) berichtete 
über Kluftlehm aus dem Schöckelkalk.
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Abb.1: Goethitkonkretion aus dem Steinbruch 
Christandl, Naintschgraben, nördlich Anger. 
Breite der Konkretion etwa 11 cm.
Sammlung und Foto: J. Taucher, Übelbach.
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Berichte von Mineralfunden aus diesem 
Steinbruch sind eine Seltenheit. Koller und 
Wieseneder (1981) erwähnen „Chlorit“ und 
„Granat“ . Scharfe (1981) erwähnt Graphit, 
Pyrit, Pyrrhotin und Quarz. Hier liegt aber 
möglicherweise eine Verwechslung mit 
dem Eisenbergbau beim Gehöft Pointner vor 
(siehe dazu auch Taucher und Hollerer, 
2001). Taucher (2002) beschreibt Baryt, 
Calcit, Chalkopyrit, Dolomit, „Kupfer
pecherz“ , Laumontit, „Limonit“ , Malachit, 
Pyrit, Siderit und ein „Tonmineral“ . Taucher 
(2012) beschreibt Konkretionen aus Calcit, 
„Chlorit“ , „Glimmer“ und Quarz.

Kürzlich brachte Johann Kopp, Anger, 
neuerlich Konkretionen aus diesem Stein
bruch zur Untersuchung. Diesmal handelt es 
sich jedoch nicht um Sandsteinkonkretionen 
(Taucher, 2012), sondern um Goethitkon- 
kretionen. Diese Konkretionen sind „klein- 
traubig“ ausgebildet und zeigen eine zellige 
Struktur (Abb.1). Die einzelnen kugeligen 
Aggregate sind radialstrahlig aufgebaut und 
können auch zu lagenartigen Gebilden ver
einigt sein. Röntgenographisch konnte nur 
Goethit nachgewiesen werden. Diese 
Konkretionen sind wahrscheinlich ebenfalls 
Bildungen aus einem „Karstschlot“ und 
wurden in der Nähe der Calcitkonkretionen 
gefunden (Taucher, 2012).
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